Anlage 2 

Beantwortung der Fragen aus der Sitzung des Schulausschusses am 19.11.07 zu dem Thema „ Neues Support-Konzept für die LVR-Schulen“

Die Rheinischen Schulen werden im Rahmen von Klasse@Netz und auf der Grundlage des Medienentwicklungsplans aus dem Jahre 2002 mit einer eigenen IT-Infrastruktur ausgestattet.

Hierbei wird für jede einzelne Schule zunächst der aktuelle Standard zu Grunde gelegt. In der Regel schließt sich die Ausstattung im Rahmen von Klasse@Netz dem Rahmenvertrag von InfoKom an, was auch aktuell der Fall ist.


Es wird unterschieden zwischen dem Lehrer-PC und den Schüler- PCs, wobei die technischen Eckpunkte für beide identisch sind (z.B. 3,06 GHz, 80 GB Festplatte, 2 GB Hauptspeicher, FrontUSB etc). Unterschieden wird nur hinsichtlich der zur Verfügung gestellten Laufwerke: die PCs für die Schüler verfügen über ein DVD-Laufwerk, während der Lehrer-PC mit einem DVD-Brenner und zusätzlich noch einem Disketten-Laufwerk ausgestattet ist. Als Monitor werden standardmäßig 17“ TFTs eingesetzt.

Entsprechend dem Medienentwicklungsplan wird den jeweiligen Schulen behindertenspezifische Hard- und Software zur Verfügung gestellt. Hier wird auf die spezifischen Besonderheiten der Schulen eingegangen und es werden z.B. größere Monitore, Braillezeilen, spezielle Tastaturen für eine einfachere Bedienung bei bestimmten körperlichen Behinderungen u.ä. beschafft und den Schulen im Rahmen der Ausstattung zur Verfügung gestellt.

Damit wird gewährleistet, dass zwar einerseits eine notwendige Standardisierung erfolgt, andererseits aber die spezifischen Anforderungen der Schulen aufgrund der Behinderungen der Schüler berücksichtigt werden.

Generell gilt für alle Schulen, dass auf der Grundlage des Medienentwicklungsplans in der 
1. Stufe ein PC-Raum ausgestattet wird und zwar mit einem Server, einem Lehrer-PC und 10 Schüler-PCs, und in der 2. Stufe die Klassen mit Medienecken ausgestattet werden.

Zur Zeit erfolgt parallel zur Ausstattung der Rheinischen Schulen nach dem heutigen Standard eine Neukonzeption für Klasse@Netz. Sie soll gewährleisten, dass die Ausstattung der Schulen auch zukünftig auf einem hohen Niveau bleibt und zwar sowohl im Hinblick auf die Anwendbarkeit in der Praxis als auch auf die Berücksichtigung schulspezifischer Besonderheiten. Dass in diesem Zusammenhang auch Kriterien wie die Planbarkeit des Supportaufwandes sowie die allgemeine Kostenentwicklung berücksichtigt werden, ist sachimmanent und wird, wie die gesamte Konzeption und die für die Ausstattung zu Grunde liegenden Standards, im Rahmen einer Fortschreibung des bestehenden Medienentwicklungsplans abgebildet werden.

Sobald diese abgeschlossen ist, wird der fortgeschriebene Medienentwicklungsplan dem Schulausschuss vorgelegt.
Die von Herrn Coenen, Leiter Kundenmanagement, LVR InfoKom, auf Seite 8 seines schriftlichen Vortrages genannten Kosten zur Einrichtung eines Schulnetzwerkes mit 
12 PC`s (Anlage 1) schlüsseln sich wie folgt auf 
- 
Hardwarekosten für 1 Server und 12 PC für LVR Standardrechner 

in der jeweils aktuellen Konfiguration 

und aktuellen Preisliste des Lieferanten (i.d.R. über Rahmenvertrag)

- 
Analyse, Beratung und Einrichten eines Netzwerkes sind Durchschnittswerte für 

1 PC-Raum (ohne Medienecken). 

Dabei fallen für den PC-Raum ca. 6 Personentage an, für die Medienecken zusätzlich nochmals 5 Personentage. 

Die Kosten pro Personentag reichen je nach Art der konkreten Leistung von 53 € bis 82 € gem. aktueller InfoKom-Preisliste

- 
Softwarekosten für die PC 

unter anderem hinsichtlich Betriebssystem MS-Windows XP und MS-Office. 

Für die Schulen gibt es Sonderkonditionen. 

 

-
Die jährlichen Supportkosten sind ebenfalls Durchschnittswerte.

 

